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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Schaufelkranz fir
Luftstrom-Walzmiihlen gemaf dem Oberbegriff des An-
spruchs 1.

[0002] Luftstrom-Walzmihlen, Schiisselmiihlen oder
auch Vertikal-Luftstrommuhlen weisen auf einer dreh-
baren Mahlschissel angeordnete und um eine festste-
hende Achse drehbare Mahlwalzen auf. Zwischen der
Mahlschissel und dem Mihlengehduse ist ein
Ringraum ausgebildet, in welchem im wesentlichen ra-
dial ausgerichtete Leitschaufeln zur Fiihrung einer auf-
steigenden Tragergas-Strémung, z.B. einer Luftstro-
mung, angeordnet sind, mit welcher das gemahlene Gut
einem Sichter zugefihrt wird. Der Ringraum ist als
Kreisring ausgebildet und wird mit den darin angeord-
neten. Leitschaufeln als Schaufelkranz, gelegentlich
auch als Dusenring, bezeichnet.

[0003] Bekannte Schaufelkranze bestehen jeweils
aus einem gewalzten zylindrischen oder konischen Au-
Renring und Innenring oder aus einer Kombination aus
einem konischen AuRRen- oder Innenring und einem zy-
lindrischen Innen- oder Auf3enring, zwischen denen die
Leitschaufeln angeordnet sind. Die Leitschaufeln bilden
Strémungskanale, welche in der Regel einen rechtecki-
gen Querschnitt aufweisen.

[0004] Neben diesen aus gewalzten Ringen und ein-
geschweilten Leitschaufeln bestehenden Schaufel-
kréanzen sind auch Schaufelkranze als GuRRkonstruktion
bekannt.

[0005] Die bekannten Schaufelkranze sind mit relativ
hohen Herstellungskosten verbunden. Bei grof3en
Walzmduhlen, welche Schaufelkrénze bis zu 7 m AuRRen-
durchmesser aufweisen kénnen, sind auflerdem der
Transport und die Montage schwer zu beherrschen und
aufwendig. Es ist bekannt, die Schaufelkranze deshalb
zu segmentieren und die einzelnen Segemente oder
Kreisringsektoren vor Ort zusammenzubauen. Das
Segmentieren setzt jedoch eine Gliihbehandlung vor-
aus, damit die Ringkonstruktion entspannt wird und
Trennschnitte zur Herstellung der Segmente keine Ver-
formung, insbesondere kein Aufspringen, hervorrufen.
Ein weiterer Nachteil der bekannten Schaufelkrénze be-
steht darin, daf} eine Optimierung des Mahl- und Sicht-
prozesses uber die Strdmungsrichtung des Uber den
Schaufelkranz in den Mahlraum eingeleiteten Fluids
und des einem Sichter zugeflihrten Zweiphasengemi-
sches aus dem Fluid und den Mahlgutpartikeln ohne
Ausbau des Schaufelkranzes und Einbau eines Schau-
felkranzes mit einer veranderten Neigung der einzelnen
Leitschaufeln nicht méglich ist.

[0006] Beieinem aus der DE 34 18 196 A1 bekannten
Schaufelkranz werden die Strémungsverhaltnisse wah-
rend des Mihlenbetriebs durch verstellbar angeordnete
AuBenringsegmente verandert. Die Leitschaufeln sind
fest und mit einem unverandertem Neigungswinkel an
dem Innenring bzw. Innenringsegmenten befestigt und
ragen zwischen endseitigen Fihrungs- und Befesti-
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gungsteilen nach auflen. Die horizontal verstellbaren
AuBenringsegmente reichen bei einem maximalen
Querschnitt der Stromungskanéle bis an das Muhlen-
gehause und bei einem minimierten Querschnitt bis an
die Leitschaufeln. Nachteilig wirkt sich der durch den
Verstellweg der Aufienringsegmente bedingte freie
Ringraum des Schaufelkranzes aus, durch den die
Fluidstrdmung unbeeinflut von der Neigung der Leit-
schafeln strémt.

[0007] Ein weiterer Nachteil sind die seitlichen Fiih-
rungs- und Befestigungsteile, welche ein Aulenring-
segment und Innenringsegment begrenzen und stéren-
de Abdeckungen des Schaufelkranzquerschnittes dar-
stellen.

[0008] Ein Schaufelkranz gemal dem Oberbegriff
des Anspruchs 1 istin US 4 084 754 A offenbart. Dieser
Schaufelkranz ist jedoch nicht am Umfang des Mahltel-
lers, sondern im Bereich eines kanus unterhalb eines
Sichters angeordnet und dient der Beeinflussung des
Mahlgut- Sichtstraus im Bereich des Sichters.

[0009] Der Erfindung liegt-die Aufgabe zugrunde, ei-
nen Schaufelkranz fur Luftstrom-Walzmuhlen und ver-
gleichbare Mihlen zu schaffen, welcher bei einem rela-
tiv einfachen konstruktiven Aufbau eine Optimierung
des Mahl- und Sichtprozesses, insbesondere wahrend
des Betriebes der Mihle erméglicht.

[0010] ErfindungsgemaR wird die Aufgabe durch die
Merkmale des Anspruchs 1 geldst. ZweckmaRige und
vorteilhafte Ausgestaltungen sind in den Unteranspri-
chen und in der Figurenbeschreibung enthalten.
[0011] Ein Grundgedanke besteht darin, einen
Schaufelkranz mit verschwenkbaren Leitschaufeln zu
versehen. Indem die Leitschaufeln verschwenkbar an-
geordnet und mit einem den jeweiligen Erfordernissen
angepaften Schwenkwinkel fixiert werden kénnen, be-
steht die Mdéglichkeit, die Strdmungsrichtung des durch
den Schaufelkranz dem Mahlraum zugeflihrten Fluids
oder Traggases zu optimieren und die Strdomungsrich-
tung des Zweiphasengemisches aus dem Fluid und den
Mahlgutpartikeln im Mahl-Sichtraum der Muhle zu be-
einflussen. Die Optimierung der Mahl- und Sichtprozes-
se einer Mihle Gber eine veranderbare Leitschaufelnei-
gung ist ohne einen kostenaufwendigen Ausbau eines
Schaufelkranzes und Einbau eines neuen Schaufel-
kranzes mit veranderter Schaufelneigung maéglich.
[0012] ZweckmaRigerweise sind die Leitschaufeln
mit ihrer Schwenkachse an dem AuRenring bzw. einem
auReren Mantel des Schaufelkranzes verschwenkbar
befestigt und kénnen Uber einen von au’en zugangli-
chen Mechanismus verstellt werden. Es ist deshalb kei-
ne Unterbrechung des Mihlenbetriebes notwendig, um
Uber eine veranderte Neigung der Leitschaufeln die
Stromungsrichtung des Fluids und des Fluid-Mahlgut-
Gemisches zu verandern.

[0013] Es ist vorteilhaft, dal® die Leitschaufeln des
Schaufelkranzes, welcher einen dul’eren Mantel oder
AuBenring und einen inneren Mantel bzw. einen Innen-
ring oder einen Auf3enring und als Innenring eine Aus-
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senflache der Mahlschiissel aufweisen kann, in einem
Schwenkbereich verschwenkbar sind, welcher von ei-
nem Schwenkwinkel o von etwa 30° bis 150° gebildet
ist. Der Schwenkwinkel o ist auf eine Horizontale bezo-
gen, welche durch die Schwenkachse der Leitschaufeln
gelegt ist und parallel zu der zugehérigen Strémungs-
flache des Schaufelkranzes verlauft.

[0014] Durch eine Neigungsverstellung mit einem
Schwenkwinkel im Bereich von etwa 30° bis etwa 150°
oder auch von 30° bis 90° bzw. 90 bis 150°, besteht die
Méglichkeit, daf die Fluidstrémung nicht nur in eine mit
der Drehrichtung der Mahlschissel Gbereinstimmende
Richtung, sondern auch in eine Richtung gezwungen
werden kann, welche der Drehrichtung der Mahlschis-
sel entgegengerichtet ist.

[0015] Um eine mdglichst vollstandige Beeinflussung
der Stromungsrichtung der Fluidstrdmung zu erreichen,
wird der duRere Mantelring, nachstehend vereinfacht
als AuRenring bezeichnet, und der innere Mantelring,
nachstehend als "Innenring" bezeichnet, erfindungsge-
maR derart ausgebildet, dal die verschwenkbaren Leit-
schaufeln bei jedem einstellbaren Schwenkwinkel einen
moglichst engen Spalt zu den angrenzenden Wandfla-
chen, insbesondere zu dem AufRenring, bilden.

[0016] Esistdeshalb vorteilhaft, wenn wenigstens der
AuRenring in den Schwenkbereichen der einzelnen
Leitschaufeln eine ebene Flache aufweist, welche senk-
recht zu den Leitschaufeln verlauft.

[0017] In einer besonders bevorzugten Ausbildung
besteht der Schaufelkranz aus einer Vielzahl von Poly-
gonsegmenten, welche eben und nicht gekrimmt aus-
gebildet sind und zu einem geschlossenen Vieleck (Po-
lygon) verbunden werden. Ein derartiger Polygon-
Schaufelkranz in Segmentform ist im Vergleich zu den
bekannten Schaufelkranzen, welche erst nach ihrer
Herstellung in Einzelsegmente zerteilt und vor Ort wie-
der zusammengebaut werden, und auch im Vergleich
zu dem segmentierten Schaufelkranz mit horizontal ver-
stellbaren AuRenringsegmenten wesentlich vorteilhaf-
ter in bezug auf Herstellung, Transport, Montage und
insbesondere in bezug auf die Beeinflussung der Mahl-
und Sichtvorgange mit Hilfe verschwenkbarer Leit-
schaufeln zur Veranderung der Stromungsrichtung des
Fluid-Mahlgut-Gemisches.

[0018] Der Polygon-Schaufelkranz in Segmentform
weist in einer besonders vorteilhaften Ausbildung einen
polygonalen Aufenring mit einer Vielzahl von Aul3en-
Polygonsegmenten auf, deren Anzahl und Dimensio-
nierung entsprechend der GréRe des Schaufelkranzes
bzw. der Muhle und in Abhangigkeit von der Lange und
dem vorgebbaren Schwenkwinkel der verschwenkba-
ren Leitschaufeln bestimmt werden kann.

[0019] Insbesondere bestimmt der Schwenkwinkel
einer oder auch mehrerer Leitschaufeln im Bereich ei-
nes AuRen-Polygonsegmentes dessen Mindestlange,
wobei die Lange der AuRen-Polygonsegmente die Seh-
nen bzw. die Verbindungsstrecken zwischen den auf ei-
nem das Polyon umgebenden Kreis liegenden Punkten

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

des Polygons sind. Es wird eine kostenglinstige Herstel-
lung des als ein Vieleck ausgebildeten Schaufelkranzes
bzw. des Aufienringes in Segmentform erreicht, da die
AuRen-Polygonsegmente und gegebenenfalls auch In-
nen-Polygonsegmente aus ebenen Blechen und durch
einen Mehrfachschnitt hergestellt werden kénnen.
[0020] Ein weiterer Vorteil ist darin zu sehen, dal die
vor Ort montierbaren Schalfelkranz-Polygonsegmente
vorgefertigt werden kénnen, wobei sie aus einem Au-
Ren-Polygonsegment mit einer oder mehreren ver-
schwenkbaren Leitschaufeln oder aus einem Auflen-
Polygonsegment und zugehérigem Innen-Polygonseg-
ment mit einer oder mehreren, an beiden Segmenten
verschwenkbar fixierten Leitschaufel(n) bestehen kén-
nen.

[0021] Die verschwenkbaren Leitschaufeln kénnen
unterschiedlich angeordnete Schwenkachsen aufwei-
sen und entsprechend der Anordnung der Schwenkach-
se im Bereich eines Schaufelkranzsegmentes befestigt
werden. Besonders vorteilhaft sind Leitschaufeln mit ei-
ner mittig angeordneten Schwenkachse. Diese
Schwenk- oder auch Verstellachse verlauft senkrecht
zu den Stromungsflachen der AuRenringsegmente und
Innenringsegmente, das heil’t, bei schraggestellten Au-
Renringsegmenten und Innenringsegmenten entspre-
chend geneigt. Die Schwenkachse kann auch im Be-
reich einer unteren Kante der Leitschaufeln, welche
auch als Gaseintrittskante im Vergleich zu einer Schau-
feloberkante bzw. einer Gasaustrittskante bezeichnet
werden kann, ausgebildet sein. Grundsatzlich kann
durch die Ausbildung der Gaseintritts- oder Gasaus-
trittskanten der Leitschaufeln eine zusétzliche Stro-
mungsbeeinflussung erfolgen. Insbesondere bei einer
Schwenkachse an der unteren Leitschaufelkante ist ei-
ne abgerundete oder stromlinienformige Ausbildung
vorteilhaft, wobei diese sich in der Form der Leitschau-
feln selbst fortsetzen kann. Die Leitschaufeln kdnnen
demzufolge eben oder auch gebogen ausgebildet sein.
[0022] Zur Neigungsverstellung der Leitschaufeln ist
ein Verstellmechanismus vorteilhaft, welcher eine Ver-
stellung auBerhalb des Mihlengeh&duses und wahrend
des Miihlenbetriebs ermdglicht. Der Verstellmechanis-
mus kann fir eine Leitschaufel, fir mehrere an einem
Schaufelkranz-Polygonsegment  angeordnete Leit-
schaufeln, fir Gruppen von Leitschaufeln an mehreren
Schaufelkranz-Polygonsegmenten oder fir alle Leit-
schaufeln vorgesehen sein und als eine individuelle,
gruppenweise oder eine Verstellung aller Leitschaufeln
ausgebildet sein.

[0023] AuRerdem ist es zweckmaRig, die Leitschau-
feln in ihrer jeweiligen Neigung zu arretieren, um eine
ungewollte Verstellung oder ein "Flattern" der Leit-
schaufeln zu vermeiden. Beispielsweise kann zur Arre-
tierung eine Klemm- oder auch Rasteinrichtung an den
Leitschaufeln und vorteilhafterweise an der AuRenwand
des Muhlengehauses vorgesehen sein. Es ist beson-
ders zweckmaRig, die Arretierung der Leitschaufeln in
die Verstelleinrichtung zu integrieren.
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[0024] Die Verstellung der Leitschaufeln kannin einer
besonders einfachen Ausbildung manuell und entweder
vom Miuihleninneren oder von auflerhalb der Muhle
durchgefiihrt werden. Eine automatische Einstellung ist
mit an sich bekannten mechanischen, elektrischen und
hydraulischen Elementen méglich. Zur Ubertragung der
Verstellbewegungen kénnen an sich bekannten Antrie-
be, beispielsweise Zahnradantriebe, Kurbelantriebe,
Koppelgestange mit Gelenklagern, insbesondere Ku-
gelgelenken, eingesetzt werden.

[0025] Die Erfindung wird nachstehend anhand einer
Zeichnung weiter beschrieben. In dieser zeigen in einer
stark schematisierten Darstellung:

Fig. 1 einen Ausschnitt einer ersten Ausbildungs-
variante eines erfindungsgemafRen Poly-
gon-Schaufelkranzes in Segmentform in
perspektivischer Darstellung;

Fig. 2 einen Ausschnitt einer zweiten Ausbil-
dungsvariante eines erfindungsgemaflen
Polygon-Schaufelkranzes in Segmentform
in perspektivischer Darstellung;

einen Langsschnitt durch eine Luftstrom-
Walzmihle im Bereich eines Polygon-
Schaufelkranzes der zweiten Ausbildungs-
variante;

Fig. 4 eine Draufsicht auf einen erfindungsgema-
Ren Polygon-Schaufelkranz in Segment-
form mit verschwenkbaren Leitschaufeln;
Fig. 5 einen vergroRerten Ausschnitt des Schau-
felkranzes nach Fig. 4;

Fig. 6 eine Ansicht eines Schaufelkranz-Poly-
gonsegmentes des Schaufelkranzes nach
Fig. 5;

Fig. 7 eine Draufsicht auf ein Schaufelkranz-Po-
lygonsegment des Schaufelkranzes nach
Fig. 5;

Fig. 8 eine Ansicht eines Schaufelkranz-Poly-
gonsegmentes nach Pfeil VIl in Fig. 5;
Fig. 9 einen Langsschnitt durch eine Luftstrom-
Walzmihle mit einem Schaufelkranz-Poly-
gonsegment und Verstellmechanismus fur
eine Leitschaufel und

Fig. 10 eine Darstellung analog zur Fig. 9 mit einer
zweiten Variante eines Verstellmechanis-
mus fir die verschwenkbaren Leitschau-
feln.

[0026] Figur 1 zeigt beispielhaft eine erste Ausbil-
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dungsvariante eines Polygon-Schaufelkranzes 1 in
Segmentform in einer ausschnittsweisen perspektivi-
schen Darstellung. Der Polygon-Schaufelkranz 1 weist
einen aulleren Mantel oder Auf3enring 2, einen inneren
Mantel oder Innenring 3 und Leitschaufeln 4 auf, welche
zwischen dem AuBlenring 2 und dem Innenring 3 radial
angeordnet und um eine mittig ausgebildete Schwenk-
achse 25 verschwenkbar sind.

[0027] Der polygonale Schaufelkranz 1 besteht aus
einer Vielzahl von aneinandergereihten, verbundenen
Polygonsegmenten 10, welche jeweils ebene und ein-
ander gegenilberliegende AulRen-Polygonsegmente 5
und Innen-Polygonsegmente 6 und eine verschwenk-
bare Leitschaufel 4 aufweisen. Es konnen auch zwei,
drei oder mehrere verschwenkbare Leitschaufeln 4 an
einem Polygonsegment 10 angebracht sein. Die Nei-
gungsrichtung der Leitschaufeln 4 ist in Fig. 1 und den
weiteren Figuren nur beispielhaft und kann auch entge-
gengesetzt eingestellt werden. In Draufsicht stellt der
segmentierte Schaufelkranz 1 ein geschlossenes Poly-
gon dar, welches aufgrund der Vielzahl der Polygonseg-
mente 10 nahezu einen Kreis bildet (siehe Fig. 4). Die
Innen-Polygonsegmente 6 sind im Beispiel nach Fig. 1
etwa parallel zu den nach innen geneigten AuRen-Po-
lygonsegmenten 5 angeordnet, und die radial dazwi-
schen angeordneten Leitschaufeln 4 bilden Strémungs-
kanéle 14. Der Neigungswinkel B der AuRen-Polygon-
segmente 5 kann beispielsweise etwa 15° betragen. Die
einander gegeniberliegenden ebenen Flachen der In-
nen-Polygonsegmente 6 und der Auflen-Polygonseg-
mente 5 gewahrleisten eine Verstellung einer oder meh-
rerer Leitschaufeln 4 und einen sehr geringen Spalt zwi-
schen den Seitenkanten 24, 34 und den Auf3en- und In-
nen-Polygonsegmenten 5, 6 (siehe Fig. 3).

[0028] Aus Griinden der Ubersichtlichkeit sind in Fig.
1 die Schwenkachsen 25 der Leitschaufeln 4 nur sche-
matisch dargestellt. Es ist erkennbar, dall die Schwenk-
achsen 25 entsprechend dem Neigungswinkel 8 nicht
ganz horizontal verlaufen. Aus der Anordnung der Leit-
schaufeln 4 im Bereich der Schaufelkranzsegmente 10,
welche auch als Polygonsegmente bezeichnet werden
kénnen, ergibt sich, daR die Schwenkachse 25 etwa mit-
tig in den Leitschaufeln 4 ausgebildet ist und die Leit-
schaufeln 4 mit der Schwenkachse 25 nahezu mittig in
den Innen-Polygonsegmenten 6 und AulRen-Polygon-
segmenten 5 gefiihrt sind und in einem Schwenkbereich
von etwa 30° bis 150° verschwenkt und fixiert werden
kénnen.

[0029] Die AuRen-Polygonsegmente 5 kdnnen mit ei-
ner Abdeckung und Befestigung versehen sein, welche
komplementér segmentiert ausgebildet sein kann und
dann einzelne Elemente 12 aufweist oder auch in die
AuRen-Polygonsegmente 5 integriert werden kann.
[0030] Die Figuren 2 und 3 zeigen eine zweite Ausbil-
dungsvariante eines segmentierten Polygon-Schaufel-
kranzes 1 mit ver-schwenkbaren Leitschaufeln 4. Die
Schaufelkranz-Polygonsegmente 10 weisen jeweils ein
AuRen-Polygonsegment 5 und eine verschwenkbare
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Leitschaufel 4 auf. Ein polygonaler Innenring ist bei die-
ser Ausbildungsvariante nicht vorgesehen. Die Funkti-
ondes Innenringes 3 Gibernimmt eine Aulenwandflache
7 der Mahlschussel 8, welche zylinderférmig ausgebil-
det ist (Fig. 3).

[0031] Die Leitschaufeln 4 sind eben ausgebildet und
mit einer Schwenkachse 25 an einer unteren Leitschau-
felkante 26 versehen. Um die Schwenkachse 25 sind
die Leitschaufeln 4 in einem Schwenkbereich ver-
schwenkbar und mit einem Schwenkwinkel o. von etwa
30° bis 150¢ fixierbar. Die Anordnung und Dimensionie-
rung einer Leitschaufel 4 an einem Auf3en-Polygonseg-
ment 5 und dessen Dimensionierung sind dem moégli-
chen Schwenkwinkel oo angepalt, so daf} eine ungehin-
derte Verstellung und ein geringer Abstand zwischen ei-
ner Leitschaufel 4 und dem AufRen-Polygonsegment 5
sowie der AulRenwandflache 7 der Mahlschiissel 8 ge-
wahrleistet sind.

[0032] Figur2lalterkennen, dal® mehrere Leitschau-
feln 4 an einem Aulen-Polygonsegment 5 angeordnet
sein konnen. Auflerdem kdénnen die Leitschaufeln 4
auch mit Schwenkachsen 25 an einer oberen Leitschau-
felkante 27 nahezu "hdngend" an den Au3en-Polygon-
segmenten 5 fixiert und derart positioniert sein, dal} die
erforderliche Verschwenkung mdglich ist. Die Nei-
gungsrichtung der Leitschaufeln kann zudem entgegen-
gesetzt sein, d.h., der Schwenkwinkel o etwa 90° bis
150° betragen.

[0033] Figur 3 zeigt analog zur Fig. 2 "fliegend" an
dem segmentierten polygonalen AuRenring 2 befestigte
Leitschaufeln 4. Gleiche Merkmale weisen identische
Bezugszeichen auf. Die Leitschaufeln 4 sind um eine
Schwenkachse 25 an einer unteren Leitschaufelkante
26 verschwenkbar. Die Schwenkachse 25 wird nach au-
Ren gefiihrt und kann im Bereich des Miihlengehauses
11 manuell oder automatisch (nicht dargestellt) betatigt
werden. Eine Klemmvorrichtung 29 ist an der Auf3en-
wand des Mihlengehduses 11 angeordnet und verhin-
dert ein "Flattern" und eine ungewollte Verstellung der
Leitschaufeln 4. Die Klemmvorrichtung 29 dient der Ar-
retierung und ist eine der moglichen Arretierungsein-
richtungen, welche zweckmafigerweise in die Verstell-
einrichrungen integriert sein sollten (nicht dargestellt).

[0034] Die asymmetrische Ausbildung der Leitschau-
fel 4 in der in Fig. 3 gezeigten Ansicht resultiert aus der
mit einem Neigungswinkel § angeordneten Befestigung
der AuRen-Polygonsegmente 5 am Mihlengehduse 11
Uber Elemente 12 und aus der zylindrischen AuRenfla-
che 7 der Mahlschiissel 8, welche bei dieser Ausbil-
dungsvariante des Schaufelkranzes 1 die Funktion des
Innenrings 3 ubernimmt, sowie den senkrecht zu den
Aufien-Polygonsegmenten 5 angeordneten Leitschau-
feln 4. Die Leitschaufeln 4 sind mit ihren Seitenkanten
24 dicht benachbart zu der Aufenflache 7 der Mahl-
schiissel 8 angeordnet. Eine nach aul3en gerichtete Sei-
tenkante 34 verlauft komplementar zur Neigung der Au-
Renringsegmente 5 und die obere Leitschaufelkante 27
ist etwa horizontal angeordnet. Die untere Leitschaufel-
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kante 26 mit der Schwenkachse 25 verlauft schrag nach
innen gerichtet und gewabhrleistet eine besonders leich-
te Verstellung. Oberhalb der Au3en-Polygonsegmente
5 sind Leitflachen 13 angeordnet, welche die Stro-
mungsflachen der AuRen-Polygonsegmente 5 nach
oben verléangern, wobei auch ein von 3 abweichender
Winkel gewahlt werden kann. Hierdurch wird ein Fluid-
strom aus einem Luftkanal 17 von dem Muhlengehause
weg und in Richtung Miihlenzentrum 28 (Fig. 4) gelenkt.
[0035] InFig. 4 istin einer stark schematisierten Dar-
stellung ein Polygon-Leitschaufelkranz 1 in Segment-
form mit verschwenkbaren Leitschaufeln 4 an einer Viel-
zahl von AuRen-Polygonsegmenten 5 gezeigt. Die Dar-
stellung verdeutlicht, dal® durch die Vielzahl der Poly-
gonsegmente 5 eine relativ geringe Abweichung von
der kreisférmigen Ausbildung des Miihlengeh&uses 11
besteht. Diese Abweichung ist in Fig. 5, welche einen
Ausschnitt des Polygon-Schaufelkranzes 1 nach Fig. 4
in einer vergréRerten Darstellung zeigt, sichtbar.
[0036] Fig. 6 zeigt eine Ansicht, Fig. 7 eine Draufsicht
gemal Fig. 5 und Fig. 8 eine riickseitige Ansicht eines
Beispiels fir ein Schaufelkranz-Polygonsegment 10,
welches ein Auflen-Polygonsegment 5 und eine ver-
schwenkbare Leitschaufel 4 mit einer unteren Schwenk-
achse 25 aufweist. Es wird deutlich, dal die Leitschau-
feln 4 etwa diagonal an einem Aufen-Polygonsegment
5 angeordnet und fiir eine optimale Umlenkung des
Fluidstroms verlangert sind.

[0037] Nach Fig. 7 und Fig. 8 kann eine Leitschaufel
4, welche mit ihrer unteren Schwenkachse 25 in einem
unteren, rechtsseitigen Bereich des Auflen-Polygon-
segmentes 5 befestigt ist, im Bereich eines Schwenk-
winkels o von etwa 30 bis 90° verschwenkt werden. Bei
Flhrung der Schwenkachse 25 im unteren, linksseiti-
gen Bereich ware die Leitschaufel 4 entgegengerichtet
angestellt und wiirde der Fluidstrom aus einem Fluidka-
nal 17 (Fig. 3) in die entgegengesetzte Richtung, d.h.
im Uhrzeigersinn, umlenken. Figur 8 verdeutlicht, dal
die Leitschaufeln 4 vorteilhaft auch mittig an den Auf3en-
Polygonsegmenten 5 und/oder mit einer mittigen
Schwenkachse (nicht dargestellt) und in beide Richtun-
gen verschwenkbar angeordnet werden kénnen.
[0038] Fig.9undFig. 10 zeigen Verstellmechanismen
fir verschwenkbare Leitschaufeln 4, welche von aulten
betéatigt werden kénnen. Die in Fig. 9 schematisch dar-
gestellte Verstelleinrichtung 31 ist manuell betatigbar
und weist ein Verstellelement 32 auf, welches durch ei-
ne Flhrungsoffnung des Muihlengehduses 11 gefiihrt
wird und zum kraftschliissigen Eingriff in die Schwenk-
achse 25 der Leitschaufeln 4 ausgebildet ist. Eine Arre-
tierungseinrichtung 32 sorgt fiir eine sichere Fixierung
der neigungsverstellten Leitschaufeln 4.

[0039] Figur 10 zeigt eine Ubertragungseinrichtung
30 zur mechanischen Verschwenkung der Leitschau-
feln 4.
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Patentanspriiche

1.

Schaufelkranz fir Luftstrom-Walzmuhlen, mit ei-
nem Aufenring (2) und einem Innenring (3), zwi-
schen denen Leitschaufeln (4) unter Ausbildung
von Strémungskanalen (14) angeordnet sind, die
Leitschaufeln (4) sind verschwenkbar und mit ei-
nem vorgebbaren Schwenkwinkel o fixierbar,
dadurch gekennzeichnet,

dafd der AuBBenring (2) wenigstens in den Schwenk-
bereichen der einzelnen Leitschaufeln (4) eben und
senkrecht zu den Leitschaufeln (4) ausgebildet ist.

Schaufelkranz nach Anspruch 1 oder 2,

dadurch gekennzeichnet,

daf die Leitschaufeln (4) stufenlos oder stufenarm
in einem Schwenkbereich verschwenkbar sind,
welcher durch einen Schwenkwinkel o von etwa
+30° bis 90° und -30° bis 90° oder 30° bis 150°,
bezogen auf eine Horizontale, gebildet ist.

Schaufelkranz nach Anspruch 1 oder 2,

dadurch gekennzeichnet,

dal der Schaufelkranz als ein Polygon-Schaufel-
kranz (1) in Segmentform ausgebildet ist und eine
Vielzahl von Polygonsegmenten (10) mit jeweils ei-
ner oder mehreren verschwenkbaren Leitschaufeln
(4) aufweist, welche jeweils im Bereich ihrer
Schwenkachse (25) befestigt sind.

Schaufelkranz nach Anspruch 3,

dadurch gekennzeichnet,

dafl der Polygon-Schaufelkranz (1) in Segment-
form als Polygonsegmente (10) Aufien-Polygon-
segmente (5) mit daran befestigten, schwenkbaren
Leitschaufeln (4) aufweist und daR die Auf3en-Po-
lygonsegmente (5), welche zu dem Auf3enring (2)
verbunden sind, eben und zur Aufnahme der
Schwenkachsen (25) der Leitschaufeln (4) ausge-
bildet sind.

Schaufelkranz nach Anspruch 3 oder 4,

dadurch gekennzeichnet,

daf} die Schwenkachsen (25) der Leitschaufeln (4)
jeweils an einer unteren Leitschaufelkante (26)
oder an einer oberen Leitschaufelkante (27) oder
zwischen der unteren (26) und oberen Leitschau-
felkante (27) ausgebildet sind.

Schaufelkranz nach Anspruch 4 oder 5,

dadurch gekennzeichnet,

daf} die AuRen-Polygonsegmente (5) ebene Bleche
und mit einem Neigungswinkel B angeordnet sind.

Schaufelkranz nach einem der vorhergehenden
Anspriche,

dadurch gekennzeichnet,

daf die Leitschaufeln (4) eben oder gekrimmt aus-
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10.

11.

12.

13.

14.

15.

16.

gebildet sind.

Schaufelkranz nach einem der Anspriche 3 bis 7,
dadurch gekennzeichnet,

daR die Schwenkachsen (25) der Leitschaufeln (4)
mittig oder aulRermittig an den AuRen-Polygonseg-
menten (5) angeordnet sind.

Schaufelkranz nach einem der Anspriche 4 bis 8,
dadurch gekennzeichnet,

daR die Schwenkachsen (25) der Leitschaufeln (4)
durch die AuBen-Polygonsegmente (5) und ein
Muhlengehause (11) bzw. eine Ringkanalwand ge-
fuhrt und zur Neigungsverstellung von auf3en beta-
tigbar sind.

Schaufelkranz nach einem der vorhergehenden
Anspriche,

dadurch gekennzeichnet,

daR die Leitschaufeln (4) in einen vorgebbaren
Schwenkwinkel o arretierbar sind.

Schaufelkranz nach Anspruch 10,

dadurch gekennzeichnet,

daR an den nach auRen gefiihrten Schwenkachsen
(25) Klemmvorrichtungen (29) vorgesehen sind,
welche die Leitschaufeln (4) in einem vorgebbaren
Schwenkwinkel o arretieren.

Schaufelkranz nach einem der vorhergehenden
Anspriche,

dadurch gekennzeichnet,

dafd die Leitschaufeln (4) einzeln, in Gruppen oder
gemeinsam verschwenkbar und feststellbar sind.

Schaufelkranz nach einem der vorhergehenden
Anspriche,

dadurch gekennzeichnet,

dafd die Neigungsverstellung der Leitschaufeln (4)
manuell oder automatisch durchfiihrbar ist.

Schaufelkranz nach Anspruch 13,

dadurch gekennzeichnet,

dal eine automatische Neigungsverstellung der
Leitschaufeln (4) mechanisch, elektrisch oder hy-
draulisch erfolgt.

Schaufelkranz nach Anspruch 13 oder 14,
dadurch gekennzeichnet,

daR bei einer automatischen Neigungsverstellung
der Leitschaufeln (4) Ubertragungseinrichtungen
(30), z.B. Zahnradantriebe, Kurbelantrieb oder
Koppelgestange, vorgesehen sind.

Schaufelkranz nach einem der vorhergehenden
Anspriche,

dadurch gekennzeichnet,

dafd der Innenring (3) von einer Auf3enflache (7) der
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Mahlschissel (8) gebildet ist und die Leitschaufeln
(4) eine Innenkante (9) aufweisen, welche parallel
und mit einem geringen Abstand zu der Auf3enfla-
che (7) der Mahlschissel (8) angeordnet ist.

Schaufelkranz nach einem der Anspriiche 1 bis 15,
dadurch gekennzeichnet,

dafy der Innenring (3) polygonal ausgebildet ist und
aus einer Vielzahl von Innen-Polygonsegmenten
(6) besteht, welche ebene Blechzuschnitte sind, ge-
genliber den Aulien-Polygonsegmenten (5) ange-
ordnet und zur Aufnahme der Schwenkachsen (25)
der Leitschaufeln (4) ausgebildet sind.

Schaufelkranz nach Anspruch 17,

dadurch gekennzeichnet,

daf ein Polygonsegment (10) des Polygon-Schau-
felkranzes (1) in Segmentform von einem Auf3en-
Polygonsegment (5), einem Innen-Polygonseg-
ment (6) und einer oder mehreren schwenkbar an
dem Auflen-Polygonsegment (5) und Innen-Poly-
gonsegment (6) fixierbaren Leitschaufel(n) (4) be-
steht, deren Neigungsverstellung von auen und/
oder innen durchflhrbar ist.

Schaufelkranz nach einem der Anspriiche 1 bis 16,
dadurch gekennzeichnet,

dafB} der Innenring (3) wenigstens in den Schwenk-
bereichen der einzelnen Leitschaufeln (4) eben und
senkrecht zu den Leitschaufeln (4) ausgebildet ist.

Claims

Blade ring for air-swept roller mills comprising an
outer ring (2) and an inner ring (3) between which
are arranged guide blades (4), accompanied by the
formation of flow ducts (14),

the guide blades (4) are pivotably arranged and fix-
able with a predeterminable pivot angle «,
characterized in that

the outer ring (2), at least in the pivoting ranges of
the individual guide blades (4), is planar and per-
pendicular to the guide blades (4).

Blade ring according to claim 1,

characterized in that

the guide blades (4) are pivotable in no or few steps
in a pivoting range formed by a pivot angle o of ap-
proximately +30° to 90° and -30° to 90° or 30° to
150°, relative to a horizontal.

Blade ring according to claim 1 or 2,
characterized in that

the blade ring is constructed as a polygon blade ring
(1) in segment form having a plurality of polygon
segments (10) each of which has one or more piv-
otable guide blades (4) fixed in the area of their pivot
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10.

11.

12.

axis (25).

Blade ring according to claim 3,

characterized in that

the polygon blade ring (1) in segment form has pol-
ygon segments (10), which are outer polygon seg-
ments (5) with pivotable guide blades (4) fixed
thereto and that the outer polygon segments (5)
which are connected to the outer ring (2) are planar
and constructed for receiving the pivot axes (25) of
the guide blades (4).

Blade ring according to claim 3 or 4,
characterized in that

the pivot axes (25) of the guide blades (4) are in
each case constructed on a lower guide blade edge
(26) or on an upper guide blade edge (27) or be-
tween the lower (26) and upper guide blade edge
(27).

Blade ring according to claim 4 or 5,
characterized in that

the outer polygon segments (5) are planar metal
sheets and fixed with an angle of inclination (.

Blade ring according to one of the preceding claims,
characterized in that
the guide blades (4) are planar or curved.

Blade ring according to one of the claims 3 to 7,
characterized in that

the pivot axes (25) of the guide blades (4) are ar-
ranged centrally or eccentrically on the outer poly-
gon segments (5).

Blade ring according to one of the claims 4 to 8,
characterized in that

the pivot axes (25) of the guide blades (4) are guid-
ed through the outer polygon segments (5) and a
mill casing (11) or a ring duct wall and are operable
from an outside for adjusting the inclination.

Blade ring according to one of the preceding claims,
characterized in that

the guide blades (4) are lockable in a predetermi-
nable pivot angle o.

Blade ring according to claim 10,

characterized in that

clamping devices (29) are provided on the outward-
ly guided pivot axes (25) which lock the guide
blades (4) in a predeterminable pivot angle o.

Blade ring according to one of the preceding claims,
characterized in that

the guide blades (4) can be pivoted and fixed indi-
vidually, in groups or all together.
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Blade ring according to one of the preceding claims,
characterized in that

the inclination adjustment of the guide blades (4)
takes place manually or automatically.

Blade ring according to claim 13,

characterized in that

an automatic inclination adjustment of the guide
blades (4) takes place mechanically, electrically or
hydraulically.

Blade ring according to claim 13 or 14,
characterized in that

in the case of an automatic inclination adjustment
of the guide blades (4), transfer or transmission de-
vices (30) are provided, e.g. gear drives, crank
drives or coupling rods.

Blade ring according to one of the preceding claims,
characterized in that

the inner ring (3) is formed by an outer surface (7)
of the grinding bowl (8) and that the guide blades
(4) have an inner edge (9) which is positioned par-
allel and at a limited distance from the outer surface
(7) of the grinding bowl (8).

Blade ring according to one of the claims 1 to 15,
characterized in that

the inner ring (3) is polygonal and comprises a plu-
rality of inner polygon segments (6), which are pla-
nar metal blanks, positioned facing the outer poly-
gon segments (5) and constructed for receiving the
pivot axes (25) of the guide blades (4).

Blade ring according to claim 17,

characterized in that

a polygon segment (10) of the polygon blade ring
(1) in segment form comprises an outer polygon
segment (5), an inner polygon segment (6) and one
or more guide blade(s) (4) pivotably fixable to the
outer polygon segment (5) and the inner polygon
segment (6) and whose inclination adjustment can
take place from the outside and/or inside.

Blade ring according to one of the claims 1 to 16,
characterized in that

the inner ring (3), at least in the pivoting ranges of
the individual guide blades (4), is constructed in a
planar manner perpendicular to the guide blades

(4).

Revendications

Couronne a aubes pour broyeurs cylindriques a
courant d'air, avec un anneau extérieur (2) et un an-
neau intérieur (3) entre lesquels sont placées des
aubes directrices (4) formant des canaux d'écoule-
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ment (14), les aubes directrices (4) étant pivotantes
et pouvant se fixer selon un angle de pivotement o
prédéterminable, caractérisée en ce que |'anneau
extérieur (2) est conformé, au moins dans les zones
de pivotement des différentes aubes directrices (4),
plan et perpendiculaire aux aubes directrices (4).

Couronne a aubes selon la Revendication 1, carac-
térisée en ce que les aubes directrices (4) peuvent
pivoter en continu ou par petits paliers dans une pla-
ge de pivotement qui est formée par un angle de
pivotement o d'environ +30° a 90° et -30° a 90° ou
de 30° a 150°, par rapport a une horizontale.

Couronne a aubes selon la Revendication 1 ou 2,
caractérisée en ce que la couronne a aubes est
conformée en couronne a aubes polygonale (1)
sous forme segmentée et présente une pluralité de
segments de polygone (10) avec chacun une ou
plusieurs aubes directrices (4) pivotantes, lesquel-
les sont fixées au niveau de leur axe de pivotement
(25).

Couronne a aubes selon la Revendication 3, carac-
térisée en ce que la couronne a aubes polygonale
(1) sous forme segmentée présente comme seg-
ments de polygone (10) des segments de polygone
extérieurs (5) avec des aubes directrices (4) pivo-
tantes fixées a eux, et en ce que les segments de
polygone extérieurs (5), qui sont reliés a I'anneau
extérieur (2), sont formés plans et pour recevoir les
axes de pivotement (25) des aubes directrices (4).

Couronne a aubes selon la Revendication 3 ou 4,
caractérisée en ce que les axes de pivotement
(25) des aubes directrices (4) sont formés chacun
sur un bord inférieur (26) d'aube directrice ou sur
un bord supérieur (27) d'aube directrice ou entre le
bord inférieur (26) et le bord supérieur (27) d'aube
directrice.

Couronne a aubes selon la Revendication 4 ou 5,
caractérisée en ce que les segments de polygone
extérieurs (5) sont des téles planes et sont disposés
avec un angle d'inclinaison .

Couronne a aubes selon I'une quelconque des Re-
vendications précédentes, caractérisée en ce que
les aubes directrices (4) sont conformées planes ou
incurvées.

Couronne a aubes selon I'une quelconque des Re-
vendications 3 a 7, caractérisée en ce que les
axes de pivotement (25) des aubes directrices (4)
sont placés de maniére centrée ou excentrée sur
les segments de polygone extérieurs (5).

Couronne a aubes selon I'une quelconque des Re-
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vendications 4 a 8, caractérisée en ce que les
axes de pivotement (25) des aubes directrices (4)
traversent les segments de polygone extérieurs (5)
et un boitier de broyeur (11) ou bien une paroi de
canal annulaire, et peuvent étre actionnés de I'ex-
térieur pour régler l'inclinaison.

Couronne a aubes selon I'une quelconque des Re-
vendications précédentes, caractérisée en ce que
les aubes directrices (4) peuvent étre immobilisées
dans un angle de pivotement o prédéterminable.

Couronne a aubes selon la Revendication 10, ca-
ractérisée en ce que, sur les axes de pivotement
(25) passant vers I'extérieur, il est prévu des dispo-
sitifs de blocage (29) qui immobilisent les aubes di-
rectrices (4) dans un angle de pivotement o prédé-
terminable.

Couronne a aubes selon I'une quelconque des Re-
vendications précédentes, caractérisée en ce que
les aubes directrices (4) peuvent pivoter et étre im-
mobilisées séparément, par groupes ou en com-
mun.

Couronne a aubes selon I'une quelconque des Re-
vendications précédentes, caractérisée en ce que
le réglage d'inclinaison des aubes directrices (4)
peut étre conduit de maniére manuelle ou automa-
tique.

Couronne a aubes selon la Revendication 13, ca-
ractérisée en ce qu'un réglage automatique de I'in-
clinaison des aubes directrices (4) s'effectue de ma-
niére mécanique, électrique ou hydraulique.

Couronne a aubes selon la Revendication 13 ou 14,
caractérisée en ce que, dans le cas d'un réglage
automatique de l'inclinaison des aubes directrices
(4), il est prévu des équipements de transmission
(30), par exemple des entrainements a roues den-
tées, des entrainements a manivelle ou des tringle-
ries.

Couronne a aubes selon I'une quelconque des Re-
vendications précédentes, caractérisée en ce que
I'anneau intérieur (3) est formé par une surface ex-
térieure (7) de la cuve de broyage (8) et les aubes
directrices (4) présentent un bord intérieur (9) qui
est placé parallélement et a faible distance de la
surface extérieure (7) de la cuve de broyage (8).

Couronne a aubes selon I'une quelconque des Re-
vendications 1 a 15, caractérisée en ce que I'an-
neau intérieur (3) est de configuration polygonale
et se compose d'une pluralité de segments de po-
lygone intérieurs (6), qui sont des découpes de téle
planes, sont placés en vis-a-vis des segments de
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19.

16

polygone extérieurs (5) et sont formés pour recevoir
les axes de pivotement (25) des aubes directrices

(4).

Couronne a aubes selon la Revendication 17, ca-
ractérisée en ce qu'un segment de polygone (10)
de la couronne a aubes polygonale (1) de forme
segmentée se compose d'un segment de polygone
extérieur (5), d'un segment de polygone intérieur (6)
et d'une ou plusieurs aubes directrices (4) pouvant
se fixer de maniére pivotante au segment de poly-
gone extérieur (5) et au segment de polygone inté-
rieur (6), aubes dont le réglage d'inclinaison peut
étre effectué de I'extérieur et/ou de l'intérieur.

Couronne a aubes selon I'une quelconque des Re-
vendications 1 a 16, caractérisée en ce que l'an-
neau intérieur (3) est conformé, au moins dans la
zone de pivotement des différentes aubes directri-
ces (4), plan et perpendiculaire aux aubes directi-
ces (4).



EP 0 988 894 B1

N
O
~Ny
D
[=-]

10



EP 0 988 894 B1

33X
} | N5

1



EP 0 988 894 B1

1

e
P

—
e

3
32

11

FIG.10

12



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

